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Der Festplatz im Hardturm-Stadion. Blick von der Tribüne aus auf die Arbe«

platze. Von den Regenschirmen des Samstags ist nichts mehr zu sehen. Die Soif

strahlt. Die Fahnen flattern leise. Ueber 20000 Zuschauer verfolgen die Kämj

Eidgenössisches Schwing-
Slid Aelplerfest in Zurich
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Schlußbild bei der letzten Abendsonne. Der 72 jährige Simon Wüthrich aus
juuuuuuu _ Steffisburg, Sdiwmgerkonig aus den
Von rechts nach links : Roth Hans, zum ^ ^«n, saß auf der Tribüne. «Sie
zweitenmal Schwingerkonig, - zufrieden fingere g'heit früecher», sagt er,
ruht sein Auge auf dem Muneli - Bärtschl wenn sie ihn mit Obergriffen packen

Walter (Dritter), Roth Robert (Zweiter), wollten, und gibt ein paar Ratschläge,

Jaberg Fritz (Fünfter) wie man's einst gemacht habe

Wo de Gigerliheiri am Samstig vor em Feschtplakat
gschtande n'ischt, hat em de Räge schwer ufsis Dach abe /
trummlet. «Piffi», het er gseit, «die Hoselüpf wämmer *

au gseh und wänn's Chatze schneit —

Oberes Bild

Ein Basler
Trommlerkorps
bradite die eidg. Schwinger-
fahne aus der frühern Fest-
Stadt Basel nach der Fest-
Stadt Zürich

Bild links: Die eidg. Schwinger-
fahne wird von den Baslern nun
den Zürchcrn zu treuer Ob-
hut übergeben. Am Rednerpult
der Basler Herr Zschokke

Links: Der Stein von Unspunn
Er trägt die J ahrzahl 1805. Gewi
zirka 38 kg. Am historischen I
von Unspunnen im Berner Ob
land hat ihn ein Senne 3 Meter s

geworfen. In Zürich versuch,
sich die Stärksten an ihm, abeç
reichte nicht bis 2 Meter Stoßwc

Foto Metj

Bild rechts: Dem Gigerliheiri sis
Bluet fangt si au a rode. «Mir Eid- I

genösse händ Saft in Chnoche»,
dankt er und hät de gröscht Gluscht zu-me
ne «Chnüschtich» oder eme «Brienzer»

DAS DRAMA DE

Foto Metzig
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Der Senne
Wolfisberg,
Rappers-
wil (8. Rang) im
Kampfe gegen den Turner
Zahnd (Bern).Wolfisberg hat
sich durch den in allen Kämpfen
gezeigten Angriffsgeist die Gunst

Ales Publikums gewonnen. Seine muster-
haften Schlüngge und Verteidigungskniffe überraschten alle Sachverständigen

TEN GANGES

Lueg jetzt da

Er ist em vertwütscht. Figelanti
Burschte hät's da binenand

1. Roth Hans — der beste Mann am
Platze — schlüpft in die Hosen. Sieben

Würfe liegen hinter ihm. Wer wird zum
letzten Gang mit ihm antreten

2. Es ist der Senne Jaberg (Dett-
lingen), der gemächlich in den Ring

geschritten kommt. —

3. Sie fassen Griff. Die Spannung
ist groß. Alle Zuschauer hängen
mit ihren Blicken an dem Paar

4. Roth stößt auf kräftigen Wider-
stand. Mehrere Züge Roths mißlingen.
Er versucht's mit einem «Kurzen», aber

Jaberg stellt ein und pariert den An-

5. Mehr als einmal sticht Roth ab

und kommt dem Gegner in die Flan-
ke. Es gibt gefährliche Situationen
wie diese hier, wo Roth nahe daran
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_ Einmal hebt Roth
6. AberJaberg entkont ^ ^ ^^tihn mit gewaltiger K[ springt gewandtihn von sich weg ^ ^ft. Das Publikum
auf die Fuße und hoer

jubelt ib

7. Erneut wird Griff gefaßt. — Etwa
vier Minuten sind die beiden nun
schon im Kampf. Roth setzt mit mäch-

tiger Kraft ein, zieht kurz — Jaberg

8. aber Roth reißt gewaltig hoch

— Jaberg muß die Griffe loslassen.

Er stemmt sich zur Verteidigung
aufrecht gegen Roth —

9. wird trotzdem vollends von
Roth auf den Oberschenkel ge-

laden, hochgezogen —

10. und auf den Rücken geworfen En schöne Gang!
Bravo Roth, bravo Jaberg!
«Dunnerwetter, das sind

Kärli!»
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